
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Einladung 
zu einer Fortbildungsveranstaltung in Zusammenarbeit mit der Medizinischen Klinik B (Komm. Leiterin: Frau Prof. Dr. med. 
K. Hengst), der Klinik für Nuklearmedizin (Prof. Dr. med. B. Riemann) und der Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie 
(Direktor: Prof. Dr. med. Dr. h.c. N. Senninger) des Universitätsklinikums Münster am Samstag, 26. November 2016, 
09:30 bis 13:15 Uhr, Lehrgebäude des Universitätsklinikums, Hörsaal L20, Albert-Schweitzer-Campus 1, 
48149 Münster – Anfahrt siehe Rückseite – 
 

32. Münstersches Schilddrüsen-Symposium 
Autoimmunthyreopathien, Schilddrüsenkarzinome und neue 
diagnostische und (peri-)operative Technologien 
 
09:30 Uhr Begrüßung  
 Frau Prof. Dr. med. K. Hengst, Medizinische Klinik B, Universitätsklinikum Münster 
09:45 Uhr Von Hashimoto bis Morbus Basedow: Autoimmunthyreopathien 
 Dr. med. R. Gellner, Medizinische Klinik B, Universitätsklinikum Münster 
10:10 Uhr Autoimmune Thyreoiditiden – Möglichkeiten und Limitationen der histomorphologischen Diagnostik 
 Prof. Dr. med. P. Barth, Gerhard-Domagk-Institut für Pathologie, Universitätsklinikum Münster 
10:35 Uhr Therapie des metastasierten radiojodrefraktären Schildddrüsenkarzinoms mit Tyrosinkinase-

Inhibitoren – ein Update 
 Prof. Dr. med. C. Reuter, Klinik für Hämatologie, Hämostaseologie, Onkologie und Stammzelltransplantation, 

Medizinische Hochschule Hannover 
11:00 Uhr Pause 
11:30 Uhr Nuklearmedizinische Neuentwicklungen: Stellenwert in Diagnostik und Therapie bei Schilddrüsen- 

und Nebenschilddrüsenerkrankungen 
 Prof. Dr. med. Dr. rer. medic. L. Stegger, Klinik für Nuklearmedizin, Universitätsklinikum Münster 
12:00 Uhr Sicherheitsaspekte bei Operationen an Schilddrüse und Nebenschilddrüsen: Lokalisationsdiagnostik, 

Hämostase und Neuromonitoring 
 Prof. Dr. med. Dr. h.c. N. Senninger, Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie, Universitätsklinikum Münster 
12:30 Uhr Diskussion und Fallvorstellungen des Auditoriums 
13:00 Uhr Schlusswort 
 Prof. Dr. med. B. Riemann, Klinik für Nuklearmedizin, Universitätsklinikum Münster 
 

Wissenschaftliche Leitung: 
Frau Prof. Dr. med. K. Hengst, Komm. Leiterin der Medizinischen Klinik B, Universitätsklinikum Münster 
Prof. Dr. med. B. Riemann, Oberarzt der Klinik für Nuklearmedizin, Universitätsklinikum Münster 
Prof. Dr. med. Dr. h.c. N. Senninger, Direktor der Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie, Universitätsklinikum 
Münster 
 

Auskunft: Frau N. Brinkmann, Medizinische Klinik B, Universitätsklinikum Münster, Tel.: 0251/83-47661 
 

Hinweise für die Tagungsteilnehmer/innen: 
Teilnehmergebühren: 
- Mitglieder der Akademie: kostenfrei 
- Nichtmitglieder der Akademie: € 20,00 
- Klinikmitarbeiter: € 10,00 (kostenfrei, wenn der Veranstaltungsleiter Mitglied der Akademie ist) 
- Arbeitslos/Elternzeit: kostenfrei (unter Vorlage einer aktuellen Bescheinigung von der Agentur für Arbeit) 
- Studenten/innen: kostenfrei (unter Vorlage des Studentenausweises) 
- Teilnahmebescheinigungen erhalten Sie im Tagungsbüro 
- Während der Veranstaltung sind Sie unter Telefon 0251 83-48901 zu erreichen 
- Vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich 
- Die Veranstaltung ist im Rahmen der Zertifizierung der ärztlichen Fortbildung der ÄKWL mit 4 Punkten (Kategorie: A) anrechenbar. 
 

- Elektronische Erfassung von Fortbildungspunkten: Bitte beachten Sie, dass Sie Ihren eArztausweis-light oder die Barcode-Etiketten 
  zu allen Fortbildungsveranstaltungen mitbringen. 
 

Akademie für medizinische Fortbildung der ÄKWL und der KVWL, Postfach 40 67, 48022 Münster, Internet: www.aekwl.de/fortbildung 
E-Mail: akademie@aekwl.de, Tel.: 0251 929-2208/-2224, Fax: 0251 929-272208/-272224 

 

 Vorsitzender der Akademie: Prof. Dr. med. F. Oppel, Bielefeld Änderungen und Irrtümer vorbehalten! 

 Geschäftsstelle: Gartenstraße 210 – 214, 48147 Münster Stand: 27.10.2016/ca 



 
 

Anfahrt: 
 
Mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreichen Sie den Tagungsort mit den  
- Buslinien 1, 3, 22, R63 und R64 - Ausstieg „Lukaskirche“ (Eingang Ost) oder „Uni-Klinikum“ (Eingang West),  
- Buslinien 4, 11, 12, 13 und 22 – Ausstieg „Domagkstraße“ und Buslinie 14 – Ausstieg „Jungeblodtplatz“. 

 

Tagungsort 


